
Regierungsbezirk Oberfranken
Landkreis Bamberg
Gemeinde Altendorf

Baudenkmäler

D-4-71-111-1 Bamberger Straße 11. Fachwerkstadel, Satteldach, Anbau mit Pultdach, wohl um 1730
und spätes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-4-71-111-3 Egloffsteiner Ring 2. Gasthof Egloffsteinerhof, ehem. Poststation, stattlicher
Halbwalmdachbau, Fachwerkobergeschoss, 17./18. Jh., teilweise erneuert; Hofanlage
mit Umfassungsmauer, drei Torbögen, bez. 1678 bzw. 1697.
nachqualifiziert

D-4-71-111-4 Egloffsteiner Ring 9. Ehem. Pfarrhaus, massiver, zweigeschossiger Walmdachbau,
verputzt, gequaderte Ecklisenen, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-4-71-111-5 Egloffsteiner Ring 28 a. Bauernhaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit Sandstein
und Fachwerk, Stallanbau mit Satteldach, 17./18. Jh.; Sandsteinpfosten.
nachqualifiziert

D-4-71-111-6 Egloffsteiner Ring 52. Ehem. Mühle, zweigeschossiger, verputzter Satteldachbau,
spätbarock, bez. 1818.
nachqualifiziert

D-4-71-111-8 Hauptstraße 21. Pietàrelief, halbrund gefasst, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-4-71-111-9 Hauptstraße 26. Kleinbauernhaus, eingeschossiger, giebelständiger Satteldachbau,
massiv und verputzt, um 1850.
nachqualifiziert

D-4-71-111-10 Hauptstraße 27. Pfarrhof; Pfarrhaus, stattlicher, zweigeschossiger Traufseitbau,
Sandsteinquader, 1623 von Giovanni Bonalino; Torbogen bez. 1625; Fachwerkstadel,
Satteldach, 1. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-4-71-111-12 Hauptstraße 58. Fachwerkstadel, Satteldach, Wetterdach am Giebel, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-4-71-111-13 Herrnröte. Bildstock, Sandstein, mit Walmdachabschluss, davor Altartisch, bez. 1497;
am neuen Friedhof gegen Sassanfahrt.
nachqualifiziert
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D-4-71-111-2 Nähe Egloffsteiner Ring. Kath. Ortskapelle, Sandsteinquader, Saalbau, Satteldach mit
Giebelreiter, neuromanisch, bez. 1852 und 1923 (Vorhalle); mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-4-71-111-7 Nähe Hauptstraße; Hauptstraße 29. Kath. Pfarrkirche St. Sigismund, stattlicher,
viergeschossiger Fassadenturm mit Zeltdach, obere beide Geschosse und Dach 1435,
Saalbau 1450, 1475 erhöht und gewölbt, leicht eingezogener Chor mit zeitgleicher
Krypta 1450, mit Streben besetzt, innen bez. 1470, 1731 verändert; mit Ausstattung;
Beinhaus, im Untergeschoss der alten Sakristei nördlich am Chor, 1450; Reste einer
Kirchhofbefestigung, auf der Ostseite mit Streben besetzt, spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-4-71-111-11 Nähe Regnitzstraße; Regnitzstraße 1. Bildstock, Sandstein, gebauchter Schaft,
vierseitiger Aufsatz mit Giebelbedachung, 1. Hälfte 17. Jh.; bei Hauptstraße 33.
nachqualifiziert

D-4-71-111-14 Strichfelder. Bildstock, Sandstein, gebauchter Säulenschaft, vierseitiger Aufsatz mit
Giebelabdachung, 17. Jh.; Kreuzstein, Sandstein, eingeritztes lateinisches Kreuz, wohl
spätmittelalterlich; an der Staatsstraße 2244 (ehem. B4) Richtung Hirschaid.
nachqualifiziert

D-4-71-145-17

 Anzahl Baudenkmäler: 15

Strichfelder. Bildstock, Sandstein, gebauchter Säulenschaft, vierseitiger Aufsatz mit
Giebelabdachung, davor aufgestellter Kreuzstein, Sandsteinplatte (Kreuzstein), Ende 17.
Jh.; außerhalb des Ortes in der Flur gegen Altendorf.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberfranken
Landkreis Bamberg
Gemeinde Altendorf

Bodendenkmäler

Siedlung des Neolithikums sowie frühmittelalterliches Gräberfeld.
nachqualifiziert

D-4-6131-0091

Spätlatènezeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-4-6131-0200

Siedlung der Linearbandkeramik und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-4-6132-0104

Siedlung der Linearbandkeramik, des Mittelneolithikums, des Endneolithikums, der
Metallzeiten, darunter der späten Bronze- und der Urnenfelderzeit sowie
oppidaähnliche Siedlung der mittleren und späten Latènezeit und Siedlung der
römischen Kaiserzeit; dazu Gräber der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-4-6132-0280

Brandbestattungen der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-4-6132-0331

Siedlung der Latènezeit, der Römischen Kaiserzeit, der Merowingerzeit und des frühen
Mittelalters sowie Bestattungen des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-4-6231-0041

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-4-6231-0042

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums, der späten Bronze- bzw.
der frühen und der mittleren Urnenfelderzeit, außerdem Siedlung der Hallstatt- und der
Latènezeit sowie Siedlung des Früh- bzw. Hochmittelalters.
nachqualifiziert

D-4-6232-0004

Brandgräber der Urnenfelderzeit sowie Siedlung der Urnenfelderzeit und der jüngeren
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0007

Siedlung der Urnenfelderzeit und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0009

Siedlung der Urnenfelderzeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0023
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Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-4-6232-0194

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Sigismund von Seußling mit Vorgängerbauten und ummauertem
Kirchhof.
nachqualifiziert

D-4-6232-0210

Siedlung der Urnenfelderzeit und der jüngeren Latènezeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0239

Siedlung der späten Bronzezeit oder der Urnenfelderzeit sowie der jüngeren Latènezeit
und der Merowingerzeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0240

Siedlung der jüngeren Latènezeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0249

Freilandstation des Mesolithikums und Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-4-6232-0259

Siedlung der späten Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-4-6232-0279

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 19

D-4-6232-0284
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